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mögen des Vormunds eingeräumt und Letzterer ver⸗

pflichtet , ſolches in das Unterpfandsbuch auf ſein gegen⸗

wärtiges und künftiges Vermögen eintragen zu laffen ,
CL. . S. 2121 . 2136 . 2140 —2143 . )

V. Rechnungsſtellung.
aN

Der Vormund hat ſchon im Laufe der Vormundſchaft
Oei Pflegbefohlenen , welche fünfhundert Gulden und

darüber im Vermögen haben , alle ein bis zwei Jahre ,
bei ſolͤchen , die weniger beſitzen, alle drei bis vier Jahre )

und jedenfalls nach Beendigung derſelben vollſtändige

Rechnung abzulegen . Jeder vom Vormund mit dem

großjährig gewordenen Pflegbefohlenen abgeſchloſſene
Vertrag , welcher auf die vormundſchaftliche Verwal⸗

tung und die Rechnungsſtellung Bezug hat , iſt ungültig,
wenn nicht wenigſtens zehn Tage vor dem Vertrag eine

umſtändliche Rechnung abgelegt , jeder Rechnungsbeleg

ausgeliefert , und dieſes Mies durch einen Cmpfangs -

ſchein des Rechnungsabnehmers nachgewieſen iſt .

( . R.S. 472 . 2045. Zweites EinführungsedictS. 210

Carlsruhe , den 16 . März 1838 .

Juſtiz - Miniſterium .
E

Vdt . H. Lamey.
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